Anhang

Darstellung konkreter Schulentwicklungsarbeit ( Übersicht über Umsetzung / Übung der Bausteine)

- vorläufiger Arbeitsplan -

Klassen 5 :

Die ersten 2 Tage im Schuljahr: Einführungstage

Kennenlernen der neuen Klasse und der Schule (Schulrallye)

Organisation der Vorbereitung auf den nächsten Schultag (Führung eines Hausaufgabenheftes
Erste Hinweise zur Heft- und Mappenführung
und

Arbeitsplatzgestaltung

Es folgen:

„Hausaufgaben“

Nach ca. 6 Wochen wird das Thema Hausaufgaben in Klassenstunden (oder geblockt als ca. dreistündige Methodentrainingseinheit) aufgegriffen, um Schülern Tipps zu geben, wie sie Hausaufgaben effektiver, somit schneller und leichter anfertigen können.

„Effektiver lernen und behalten“

Die SchülerInnen lernen, welchem Lerntyp sie ungefähr entsprechen und was sie tun können, um ihren Lernerfolg zu steigern.

Übungen/Festigung des Themas „Effektiver lernen und gestalten“:

Mathematik:

Größen und Gewicxhte ( ca.  3 Std.)

Geometrische Körper (ca. 12 Std.)

„Visualisieren und Gestalten“

Lernplakate erstellen

Folien gestalten

Gegliederte Aufzeichnungen anfertigen

Themenorientiert : Klassenfahrt nach Büsum

Übungen/Festigung des Themas „Visualisieren und Gestalten“:

Deutsch

Märchen (6-8 Stunden)

Lektüre „Rennschwein Rudi Rüssel“ (ca. 6-8 Std.)

Englisch:

Birthday Party (nach Unit 2, ca. 2 Std.)

My House ( ca. 1-2 Std.)

Kunst:

Der Farbkreis (  Std.)

Primär- und Sekundärfarben (   Std.)

„Mind-Mapping“


Mit dem Erstellen von Mindmaps erfahren  Kinder Tipps, gehirngerecht, d.h. effektiver und leichter zu lernen.

Übungen/Festigung des Themas „Mind-Mapping“:

Deutsch:

Lektüre „Rennschwein Rudi Rüssel“ ( ca. 2 Std.)

English:

My town Löhne ( ca. 2 Std.)

Klassen 6 :

“Nachschlagen”

Die SchülerInnen lernen u.a., wo sie Informationen finden, wie sie mit Registern und Stichwortverzeichnissen umgehen. Sie beschäftigen sich eingehend mit Techniken des Nachschlagens. Die Arbeit findet in der Zweigstelle der Stadtbücherei Löhne statt.

“Markieren und Strukturieren”

SchülerInnen lernen das Erkennen von Schlüsselbegriffen beim Erfassen eines Textes und lernen, wesentliche Informationen aus einem Text zu filtern.

Übungen/Festigung des Themas „Markieren und Strukturieren“:

Textiles Gestalten 

Tierische Rohstoffe:Wolle (ca. 3 Std.)

Deutsch:

Fabeln ( ca. 6-8 Std.)

Sachtexte untersuche4n ( ca. 4-6 Std.) mögliche Klassenarbeit im Anschluss

Mathematik:

Lernzyklus mit Sachaufgaben, die gründliches Lesen erfordern ( nach Dezimalbruchrechnung, ca. 3 Std.)

Wiederholung : Mind-Mapping

Übungen/Festigung:

Mathematik

Mind-Mapping zur Bruchrechnung als Vorbereitung auf eine Klassenarbeit (ca. 1 Std.)

Deutsch :
Wortarten ( ca. 3 Std.)

Fabeln ( ca. 1 Std.)

Englisch:

Food (2 Std.)

Musik:

Holzbläser ( ca. 2 Std.)

Klassen 7

„Teamentwicklung“

Übungen/Festigungdes Themas „Teamentwicklung“:

Geschichte:

Zusammenfassung : Ägypten ( ca. 2 Std.)

Leben im Mittelalter ( ca. 4 Std.)

Textiles Gestalten:

Rohstoffe : Seide (ca. 3 Std.)

Englisch:

Präsentation über Wales ( ca. 3 Std.)

My favourite pop song ( ca.. 2 Std.)

Musik:

Streicher, Blechbläser ( ca. 2 Std.)

Biologie :

Der Wald ( ca. 6 Std.)

Deutsch:

Lektüre: „Als Hitler das rosa Kaninchen stahl“ ( ca. 4 – 6 Std.)

Arbeitsplan (Projekte und fächerübergreifendes Lernen)

Energie und Umwelt

Durchgängiges Thema in allen Jahrgängen

Leitfächer : Erdkunde, Chemie, Biologie und Mathematik

Schwerpunkte der Arbeit in den Klassen 5 und 6:

Erdkunde : fossile Energieträger: Entstehung, Förderung und Nutzung von Steinkohle, Braunkohle, Erdöl und Erdgas.

Physik: 1. Erwärmung und Energie; 2. Wärmeausbreitung und Energietransport; 3. Strom als Energieträger.

Biologie : Energiegehalt von Nährstoffen.

Politik : Müll – Müllverbrennungsanlage.

Schwerpunkte der Arbeit in den Klassen 7 und 8:

Erdkunde : Energiegewinnung und – transport in extremen Regionen der Erde.

Physik: 1. Energie und Leistung in der Mechanik; 2. Energie und Leistung in der Elektrizitätslehre.

Biologie : Ökosystem Wald, Betrachtung des Energieflusses.

Chemie : Prozesswärme bei chemischen Reaktionen

Mathematik : Leistungsmessung – Berechnungen und Darstellungen von Verbrauchsdiagrammen.

Geschichte : historischer Längsschnitt zum Thema „Umwelt hat Geschichte“ und historischer Längsschnitt zum Thema „Wasser“ oder „Familie“.

Schwerpunkte der Arbeit in den Klassen 9 und 10 liegen in den Fächern Erdkunde, Physik, Chemie, Mathematik und Politik sowie Geschichte und Sozialwissenschaften. Behandelt werden u.a. nachfolgende Themen:
· Energiehunger bei uns und weltweit, 
· Möglichkeiten der C02 Reduzierung bei der Stromerzeugung,
· Stromversorgung (lokal),
· Probleme der Konzentration im Energiebereich,
· Strom rund um die Uhr (Grundlast – Mittellast – Spitzenlast),
· Deckung der   unterschiedlichen Kraftwerkstypen,
· Struktur der Elektrizitätswirtschaft – national und international-,
· Stromgewinnung: Gegenüberstellung der Arbeitsweisen und Vorteile,
· Folgen des Energieverbrauches: Luftverschmutzung ( Emissionen, Immissionen),
· Grenzen des Wachstums,
· Energiesparende Projekte,
· Energienutzung und –einsparung in unserer Schule,
· Radioaktivität und Kernenergie: Radioaktivität und Umwelt, Kernspaltung und Energie ( Kl. 9 Physik),
· Energiewandlung in Kraftwerken: Wasserkraftwerke, Verbrennungskraftwerke, Atomkraftwerke ( Kl. 9 Physik),
· Induktion, Umwandlung von Bewegungsenergie in elektrische Stromerzeugung durch Generatoren ( Kl. 9/10 Physik),
· Wechselstrom – Gleichstrom ( Kl. 9/10 Physik),
· Übertragung elektrischer Energie: Transformatoren als Spannungswandler   ( Kl. 9/10 Physik),
· Ausblick : Energiegewinnung im 21. Jahrhundert : Wasserstoff als Energieträger und Nutzung der Sonnenenergie ( Kl. 10 Physik ),
· Faschismus, Nationalsozialismus, Rassismus, Weltkonflikte, Deutsche Staatengeschichte ( Geschichte, Kl. 9 /10),
· Von der Frühindustrialisierung zur sozialen Marktwirtschaft (Sozialwissenschaften, Kl. 9 /10),
Müll – Müllvermeidung geht vor Mülltrennung, Mülltrennung geht vor Müllbeseitigung

Beteiligte Fächer : Politik, Deutsch, Erdkunde, Kunst und Mathematik

Politik ( ca. 6 – 8 Std.)

Was ist Müll?

Unsere Gesellschaft – eine Wegwerfgesellschaft

Verpackungsflut

Deutsch ( ca. 6 – 8 Std. ) 

Erstellen von Plakaten, appellativen und informativen Texten

Erdkunde ( ca. 6 Std.)

Ver- und Entsorgung einer Stadt

Müllbeseitigung

Kunst ( ca. 3 – 4 Std. )

Collagen nach Arcimboldi

Kleinplastiken aus Abfallmaterialien

Mathematik ( 4 Std.)

· Hochrechnung der Müllmengen

· Berechnung der Müllpreise und Vergleichsrechung

Aktionen zum Thema Müll sind u.a. die Begutachtung des Schultascheninhaltes . Hier erfahren die Schülerinnen und Schüler, wie sie selbst Müll vermeiden und etwas zur Umwelterhaltung beitragen können. Sie denken darüber nach, was sie zur Schule mitbringen, was am Ende des Tages als Müll zurückbleibt  und besprechen, inwieweit umweltfreundliches Papier etc. eine Hilfe zur Umweltentlastung sein kann.

Umweltfreundliche Hefte, Zeichenblöcke, Schnellhefter können am Kiosk  unserer Schule  gekauft werden.

In jedem Klassenraum  unserer Schule wird Müll getrennt entsorgt.

Weitere Maßnahmen, die Schülerinnen und Schüler für das Thema Müllvermeidung zu sensibilisieren, sind

· der Besuch der Firma „Tönsing“ (Mülltrennung), 

· der Besuch einer Glasfabrik ( Müllverwertung),

· die Aktion „saubere Landschaft“ (in Verbindung mit Gohfelder und Melberger Vereinen wird Müll eingesammelt ), beim sog. „Frühjahrsputz“ im Werretal war die Realschule bereits 17 Mal Partnerin der Gohfelder und Melbergener Vereine,

· die Aktion „sauberer Schulhof“, die täglich von einzelnen Klassen  durchgeführt wird.

Energiesparen an Löhner Schulen

Zusätzlich nimmt die Realschule An der Goethestraße am Projekt „Energiesparen an Löhner Schulen“ teil. Im Sinne der Öffnung von Schule werden in Zusammenarbeit mit der Stadt Löhne und dem Elektrizitätswerk Minden Ravensberg dabei Konzepte entwickelt, die durch aktive Mitarbeit vieler Schülerinnen und Schüler umgesetzt werden. 
Gesunde Ernährung

Auch das Projekt  „Gesunde Ernährung“ wird fächer- und jahrgangsübergreifend durchgeführt. 

Durch die Beobachtung, dass viele Schülerinnen und Schüler in die Schule kommen, ohne ein Frühstück zu sich genommen zu haben, liegt es nahe, in das Projekt mit der Vorbereitung und Planung eines gesunden Schulfrühstücks (Klasse 5 ) einzusteigen.

Zur Gesundheitsförderung unserer Schülerinnen und Schüler gehört u.a.. detaillierte, praxisnahe Informationen über die gesunde Ernährung zu geben. Dies geschieht beginnend mit dem 5. Schuljahr bis in die Klasse 9. 

Das Fach Biologie bildet das Bewusstsein für den Zusammenhang zwischen Ernährung und Gesundheit aus. Im Fach Chemie werden die Schülerinnen und Schüler u.a. über die chemische Zusammensetzung und den Nachweis von Eiweiß, Fett, Kohlenhydraten etc. aufgeklärt 

( Klasse 9 ). 

Die AG Hauswirtschaft informiert u.a. über Bildung, Vorkommen und ernährungsphysiologische Bedeutungen der Nährstoffe, erteilt Nährmittellehre, demonstriert den Ernährungskreis( Klasse 9). Das Fach Sport erklärt Zusammenhänge zwischen Ernährung, Übergewicht und Abhilfe durch Sport, insbesondere Ausdauersportarten (Klasse 9). 

Im Fach Kunst werden in Zusammenarbeit mit dem Fach Deutsch  Einladungen und Speisekarten zu einem „gesunden Frühstück“ geschrieben und gestaltet.

Biologie 

Ernährung und Verdauung ( ca. 10 Stunden)

· Weg der Nahrung durch den Körper,

· Zahngesundheit,

· Verdauungstrakt,

· Verdauungsorgane,

· Stoffwechsel und Bewegung,

· Mangelernährung.

Die Fächer Deutsch und Kunst unterstützen das Projekt durch sprachliche und gestalterische Elemente.

Deutsch ( ca. 4 Std.)

· Einladungen verfassen: „Der richtige Start in den Tag“,

· Erstellen einer Frühstücksspeisenkarte.

Kunst ( ca. 4 Std.)

· Gestalten der Einladungen,

· Gestalten der Speisenkarten.

Die gesundheitsbewusste Ernährung bleibt Thema bis in die Klasse 10:

Chemie 9 

Chemische Zusammensetzung und Nachweis von Eiweiß, Fett, Kohlenhydraten etc.

Sport 9 (ca. 2 Std.)

Nahrung und Ausdauersport

Hauswirtschaft 9/10 (ca. 20 Std.)

Bildung, Vorkommen und ernährungsphysiologische Bedeutung der Nährstoffe, Nahrungsmittellehre, Ernährungskreislauf etc.

Suchtprävention

Durch unser Suchtpräventionsprogramm  versuchen wir, unsere 7 und 8 Klässler so stark zu machen, dass sie in entscheidenden Momenten „nein“ sagen können, „nein“ zu  Versuchungen, in die sie geraten können. Die damit verbundenen Konflikte mit Freunden, Bekannten, aber auch mit sich selbst sollen ausgehalten werden können. Dies gelingt nur mit Hilfe der notwendigen „Ichstärke“, der inneren Sicherheit, den eigenen Lebensweg selbst zu bestimmen und sich evtl. gegen andere durchzusetzen.

Um dieses anspruchsvolle Ziel erreichen zu können, bieten wir unseren Schülerinnen und Schülern ein Programm aus unterschiedlichen Bausteinen an.

Alle Bausteine sind von uns erprobt und haben sich bewährt. Sie werden in unterschiedlicher Kombination in der Jahrgangsstufe 8 in der Zeit vor den Osterferien durchgeführt:
· externe, speziell geschulte Mitarbeiter zeigen Wege auf, die eigene Persönlichkeit zu stärken,

· Mitarbeiter der Drogenberatungsstelle Herford informieren, beantworten Fragen und zeigen Hilfsmöglichkeiten,

· Schauspieler einer Theatergruppe stellen den emotionalen Bezug her und öffnen das Thema aus der Sichtweise der Jugendlichen,

· die Polizei informiert über die Rechtslage, ihre Arbeit und Erfahrungen,

· in öffentlichen Ausstellungen/Veranstaltungen können die Jugendlichen weitere Aspekte kennen lernen.

Auch die Eltern erhalten detaillierte Informationen, sind z.T. an den Projekten beteiligt und zur Mitarbeit aufgefordert.

Baustein 1:

Im Unterricht der Jahrgangsstufe 8 wird die Suchtproblematik schwerpunktmäßig  in mehreren Fächern unter unterschiedlichen Aspekten behandelt. Im Fach Biologie geht es um die Folgen des Zigaretten- und Alkoholkonsums für den Körper, im sozialwissenschaftlichen Unterricht werden mögliche soziale Folgen des Konsums verschiedener Drogen für den betroffenen Jugendlichen thematisiert. Anhand einer Lektüre wird im Religionsunterricht erarbeitet, welche persönlichen Lebensumstände eines Heranwachsenden in eine Abhängigkeit führen können und wie die Sucht das Leben bestimmt.

Baustein 2:
Einbeziehung der MitarbeiterInnen der Drogenberatungsstelle (DROBS) Herford

· Besuch der Beratungsstelle in Herford:

Alle SchülerInnen suchen die Drogenberatungsstelle auf und lernen die DrogenberaterInnen kennen, um auch über die Schulzeit hinauswirkende Hilfsmöglichkeiten kennen gelernt zu haben.

Dies geschieht in der Zeit vor den Osterferien, die Klassen 8 werden von ihren Klassenlehrern oder –lehrerinnen begleitet.

· Elternabend:

Ein Elternabend bietet Aufklärung über die Drogenproblematik, Diskussion und Beantwortung von Fragen. Zu diesem Treffen vor den Osterferien in der Aula der Realschule kommen Frau Liesche und / oder Herr Holdmann ( Mitarbeiter der Drogenberatungsstelle), evtl. auch ein Vertreter der Polizei.

· Rhetorikseminar:

Im Rahmen der Suchtprävention wird den SchülerInnen ein Rhetorikseminar angeboten, das von den Fachkräften der Beratungsstelle Herford, Eva Liesche und Uwe Holdmann durchgeführt wird. Es umfasst für jede Schülerin/ jeden Schüler 2 Vormittage mit jeweils 5 Schulstunden.
In diesem Seminar geht es darum
- die Klasse als Gemeinschaft zu stärken
- ein sicheres Auftreten des Einzelnen in der Gruppe einzuüben
- Standfestigkeit beim Vertreten der eigenen Meinung zu trainieren
- sich darin zu verbessern, einen kleinen Vortrag frei zu halten
- das Selbstwertgefühl innerhalb der Gruppe zu stärken


Das Selbstwertgefühl spielt in diesem Seminar eine zentrale Rolle und wird in diesem Rahmen mit Methoden gestärkt, die sich auf das Auftreten der Schülerin/ des Schülers in der Gruppe beziehen. Dabei lernen die Schüler eine neue Perspektive kennen, indem sie ein feedback von ihren MitschülerInnen erhalten. Die Frage:  „Wie wirke ich auf andere?“ wird damit in ihr Blickfeld gerückt.
 Selbsteinschätzung und Fremdeinschätzung können so reflektiert, die eigene Rolle und Bedeutung in der Klasse kann auf diesem Hintergrund neu überdacht werden, so dass eine größere  Zufriedenheit mit der eigenen Rolle erlangt werden kann.
Daran anknüpfend können die SchülerInnen einen Einblick gewinnen in die Tatsache, dass sie in verschiedenen Systemen wie Familie, Klasse, Clique, Beziehung  leben und darin durchaus unterschiedliche Rollen spielen. Daher stellt sich die Frage nach dem eigenen Verhalten und der Wirkung auf andere immer wieder neu.


Baustein 3:
Wenn es sich anbietet, werden öffentliche Veranstaltungen besucht, z.B. „Sucht hat immer eine Geschichte“ .

Die Theaterwerkstatt Osnabrück spielt Alltagsszenen aus dem Erfahrungsbereich der Jugendlichen mit offenem Ende und diskutiert Lösungsmöglichkeiten. Die Theaterwerkstatt Osnabrück kommt in der Regel alle 2 Jahre zu uns.

Baustein 4:
Die Information der SchülerInnen, Kollegien und Kolleginnen und der Eltern geschieht spätestens ab Mitte Februar in einem Elternbrief mit wesentlichen Auszügen aus dem Konzept mit einer ausdrücklichen Einladung zum Elternabend.

Die SchülerInnen werden durch die KlassenlehrerInnen und den Elternbrief informiert. Alle Informationen können auch in der homepage der Schule nachgelesen werden.

Fortbildungsplan

Frühjahr 2006

Schulinterne Fortbildung zum Thema „Sind die Kinder heute noch erziehbar?“
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